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«Fürunshatniemandgeklatscht»
AnkeMüller, Geschäftsführerin der Stiftung Schürmatt, wünscht sichmehr Anerkennung für ihre Institution.

NatashaHähni

Bevor sie Anfang Jahr Ge-
schäftsführerin wurde, war
Anke Müller schon zehn Jahre
bei der StiftungSchürmatt tätig.
Sicheinzuleben, sei deshalbein-
fachgewesen,wie sie im«Park»
auf dem Gelände der Stiftung
erzählt. «DieErfahrunghatmir
geholfen, besser in die neuen
Aufgaben reinzurutschen und
mireinenÜberblick zuverschaf-
fen.» Zuvor leitete sie den Ge-
schäftsbereich «Arbeit und
Wohnen».

Seit sie bei der Stiftung ihre
neue Funktion in Angriff ge-
nommen hat, habe sich bereits
einiges geändert. Aus diesem
Grund habe die Geschäftslei-
tung Ende 2021 die «Strategie
2030» ausgearbeitet. Im Mo-
ment istman lautMüller an der
Umsetzungdieser: «Wirwollen
die Stiftungagilermachen», er-
klärt sie. Sowollemanbeispiels-
weise von steilen Hierarchien
wegkommen. Einen ersten
Schritt in die Richtung hatMül-
ler gemacht: «Wir haben im Ja-
nuar beschlossen, dass alle Ge-
schäftsleitungsmitglieder ihre
Büros an einem gemeinsamen
Standort haben. Jetzt sind wir
alle in einemGebäude.»

Entscheidzumdritten
Standort folgt imNovember
Eine grosse Veränderung steht
im Moment noch kurz bevor:
«78Wohn-und72Arbeitsplätze
werden imRahmendesProjekts
‹Ersatzneubauten Zetzwil
ENZ21› bald neu gebaut», er-
klärt Müller. Dies, weil die je-
weiligen Häuser auf dem Areal
der Stiftung Schürmatt in Zetz-
wil in den 60er-Jahren gebaut
wurden. Eine Sanierung sei
nicht mehr sinnvoll. Neu sollen
30Wohnplätze inGontenschwil
gebaut werden, ein neues Haus
am bestehenden Standort in
Zetzwil und – ziemlich sicher –

30weitereWohnplätze inMen-
ziken.«DerdefinitiveEntscheid
zum dritten Standort wird im
November getroffen, aber wir
sind auf einem guten Weg», so
dieGeschäftsführerin.

Zusätzlich zudenWohnplät-
zen soll es an allen Standorten
auch wieder Arbeitsplätze für
MenschenmitBeeinträchtigung
geben.NachderBestätigungdes
letztenStandorts könnederPro-
jektantrag beimKanton gestellt
werden.Danach folgedasWett-
bewerbsverfahren, die Detail-
planung und die Eingabe der
Baugesuche. «Wir gehen davon
aus, dass wir 2025/26 mit dem
Baustartenwerdenkönnen», so
Müller. Die Stiftung Schürmatt
beschäftigt 480 Mitarbeitende

in 320 Vollzeitstellen. «Wir be-
gleitenundbetreuenandenver-
schiedensten Standorten 580
KlientinnenundKlienten», sagt
Müller. Dabei werden Kinder,
Jugendliche und Erwachsene
betreut.DenFachkräftemangel
bemerkeman inderStiftungnur
bedingt. Sie sagt: «Es ist eine
Wellenbewegung. Schwierigkei-
ten haben wir eher, Führungs-
kräfte zufinden. Ich glaube, das
ist einGenerationenproblem.»
Den jüngerenGenerationen sei
ein Ausgleich zur Arbeit oft
wichtiger, als eine Führungs-
position einzunehmen.

DennochseiendieMitarbei-
tenden fast täglichmitHerzblut
bei derArbeit.WährendCorona
hätten fast alle zusätzliche

Diensteübernommen,dennder
Betrieb ist 365Tage an 24 Stun-
den geöffnet. «Für unsere Mit-
arbeitenden hat aber niemand
geklatscht», sagt Müller. Insti-
tutionenwiedie StiftungSchür-
matt würden auch von der Poli-
tik oft vergessengehen,wennes
um angemessene Würdigung
der Arbeit geht.

Probleme sehe man auch
seit der Einführung des Indivi-
duellen Betreuungsbedarfs in
derFinanzierungderPflegeleis-
tungen, die eins zu eins an den
MenschenmitBeeinträchtigung
erbracht werden müssen. «Das
System weist vor allem bei der
Betreuung von Menschen mit
schweren Beeinträchtigungen
Mängel auf», sagt Müller. Zur-

zeit sei man aber an der Aus-
arbeitungeinerLösungmitdem
kantonalen Departement Bil-
dung, Kultur und Sport.

Partnersuche fürMenschen
mitBeeinträchtigung
Ein weiteres Projekt sei die
«Schatzkiste».EinePartnerver-
mittlung für Menschen mit Be-
einträchtigung.Die laufederart
gut, dass man nach der Auflö-
sungdesdeutschenGründerver-
eins ein neues Schweizer Tool
dafür entwickeln wolle. Es sei
wichtig, dassdie StiftungSchür-
matt nicht nur für die eigene
Klientel schaue, sondern mit
Projekten die Bedürfnisse von
allenMenschenmitBeeinträch-
tigungen imAuge habe.

AnkeMüller ist die neue Geschäftsführerin der Stiftung Schürmatt in Zetzwil. Bild: Severin Bigler
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